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Abstract 

Fossil insccts from thc Lowcr Oligoccnc of SCinlcnncrsdorf (Saxony, Eastern Germany). 

Ninc fos sil in sects from thc limnic diatomite slalc-dcpos il or SciOlcnncrsdorf (hi ghcr Rupclian. Lo­
wer Oligoccnc) are prcscntcd and dcscri bcd. ßascd on thc taxonomie determination. some palacocco­
log ical conclusions are suggcslcd . All dcscribcd foss il s rcprescn! n ying or tcrrcstrial insec ts. Poss iblc 
rcasans far th c absence of water insects are di scusscd . 

1. Einleitung 

Das untero ligozäne Po lie rschi c rc rvo rkommcn von Sci fh enncrsdorf in der Südostoberlau­
si tz erregte schon se it dem letzten Dritte l des 19. Jahrhundert s das Interesse der Paläontolo­
gen, insbesondere der PaWobolaniker, an e iner wissenschaftlichen Untcrsuchung diescr rür 
das A lttertiär der Oberlausitz und darüber hinaus wichti gen Foss illage rstälte (WALTHER 
1996). Zie l der vorliegenden Arbeit ist es, einige ausgewählte Insek tcnfunde dieser Fundste I­
le zu bcsehreiben und soweit möglich, fauni sti sch-paHioökologischc Aussagen daraus abzu­
leiten. 

Das 60 m mächtige Profil der Lagerstätte. das den teilweise kaolini sie rten Rumburger 
Granit überl agert, ist durch e ine Wechsc llagenmg von fünf Polie rschicfe rnözen 
(Di atomitcn) mil Tuffen. Tuffiten und Tonstcinschichten gekennzeichnet. die Zeugnisse 
e ines Süßwassersces während der vulka ni schcn Hauptphase der Nordböhmi schen Senkc 
sind (WALTHER 1996). Im Hangenden wei st e in 50 cm starkes Braunkohlennöz, verbun­
den mit z. T. bombcnfü hrendcn Tufnagen, die in einen ca. 12 m mächtigen Deckenbasalt 
gipfeln , auf e ine Vcrlandung des Sees, auf die Zunahmc der vulkani schen Akti vi tät und dcn 
Abschluß der sedimentär-limnischen Abfo lge hin . 

Strat igraphi sch wird das Vorkommcn in das höhere Rupe l e ingestuft (Leitpollcn Boehlell­
sispollis !zahlii Krutzsch dcs Ca lauer Po llcnbilclcs = PG-Zonc 20: KRUTSCH 1993, MAI 
1995, S. 62. 79 sowie eine K-Ar-Datierung aus dem hangenden Deckenbasa lt der Fundste Ile 
mit e inem Isotopenalte r von 30,7 Mil!. Jahren: BELLON Cl. al. i. 01". ). 



\ 40 OI"fTictz. Thomas Bcrncr & Ekkchart rvlällig 

Dcr Abbau der Policrschicfcr in den Jahren 195 1 bis 1956 brachte eine Fülle pnanzlichcr 
Makrofoss ilcll, vor a ll em Blätte r, aber auch gut e rhal tene \Virhcltierrcslc zulage. Die ßlatl­
floren wurden von 1963 bis 1977 miuels moderner Untcrslichungsll1cthodcn (Kulikular­
analyse) beschrieben und ausgewertet (WALTHER 1964. 1967, 1974. 1977). Die karpologi­
schen Foss ilien hat MAI ( 1963) bearbei tet Die besonders von 1954 bis 1956 geborgenen 
tieri schen Reste wurden VO ll tschec hischen Paläontologen untersucht , so die Fische von 
OBRHELOV A ( \ 970) li nd die Frösche von SPINAR ( 1972). 

Außer einem kurzen Abriß der foss ilen Insektenweh du rch WALTHER (1988) und e iner 
spezie llen Arbei t über die Eigc lcgc foss ile r Kleinlibellen au f AngiospermenbläHern. bei der 
auch e in Beleg fü r SeinlC nnersdorf nachgewiesen werden ko nlllc (HELLM UND & HELL­
MUND 1996), blicbcn dic Insekten bi sher unbcarbeitct , was auf den Mangel an clllsprc­
chenden Speziali sten zUlückzu führen ist. Wcitcre Ursachen dafü r s ind das rc lati v sc lt ene 
Au ftre ten von Insekten und die Unscheinbarkeit der meisten Funde, obwohl die Erha ltung 
gerade in den »ungcschichtetcn Policrschicfenl « (Toll slcincn) z. T. hervorragend ist. 

Die umfangre iche Sammlung aus Se iOlennersdorf am Staatli chen Museum für Mineralogie und 
Geologic zu Drcsden widcrspiegelt die Seltenhei t der Inscktenfunde e indrucksvoll : Untcr den 9000 
paläobota ni schen und 600 pa läozoologisehcn Fossil plauen aus SeiOlcnncrsdorf befinden sich ledi glich 
46 z. T. frag lichc Insektcnfu ndstückc. dic z. Z. an der Karl s-U ni versiüit Prag bearbeitct werden 
(freund l. Mit! . Herrn Dipl.-Geo l. Kun zmann. Dresden). 

2. Beschreibung der Insektenrunde 

Aus den unteroligoziincll Polie rschi efem der Bergbauhalden Scinlennersdorfs li egen von 
verschiedenen Sammlungen, die in den Jahren von 1989 - 1996 angelegt wurden. mehrere 
Insektenfunde vor. von denen die inte ressantesten vo rgeste ll t werden so llen (Tab. J). 

Tab. I Übers icht der bearbeitctcn Insck tenfunde alls $ciOlcnnersdorf 

Fund Nr. Sammlung Sammlg.-N r. Taxonomie 

Fund I Slg. GR PAL96/60 Amcisenarbe iterin (Formi cidae) 

Fund 2 Slg.GR PAL96/59 ? Haarmücke (c f. Bibionidae) 

Fund 3 Sig. TB Si ngzikad e (Cicadidac) 

Fund 4 Sig. TB 13 Haarmücke ( /JiIJ io sp.) 

Fund 5 Sig. T B 9 Tenn itenO ügcl (Isoptera) 

Fund 6 Slg. MJ 243 Haannü ckcnOügel (lJibio sp.) 

Fund 7 Slg. MJ 244 Ameiscn Oügc l (Formic idae) 

Fund 8 Sig. TB 10 Laufkifer (Carabidae) 

Fund 9 Slg. EM Rüsselkärer (Curculionidae) 

Sig. GR - Paläontologischc Sammlung des Staatl ichen Museums fü r Naturkunde Görlitz 

Sig. TB - Samm lung Thomas Berner/Görlitz 

Slg. MJ - Samm lung Manfrcd Jcremi es/We igsdorf-Köblitz 

Sig. EM - Samm lung Ekkehaft MäniglC unewalde 
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Fund 1 (Abb. I lind 2) 

Bei diesem 1994 in Seinlennersdorf gefundenen Obj ek t hande lt es sich mit hoher Wahr­
scheinlichkeit um eine Ameise. Das Insekt ist in gekrümmter Haltung ca. 4 ,2 111m lang, so 
daß se ine Lebensgröße von den Mandibeln bis zum Hinterlci bsende ca. 5 111m betrug. Die 
äußere Gestalt des Tieres mit dem großen Kopf. dem flü ge llosen. auf der Dorsalse ite stark 
gewölbten, vorderen Bruslle il und dem eiförmigen Hinterl eib erinnert stark an einc Ameise 
aus der Unterfamili e Fonnicinae (SEIFERT 1996). Der im Vergleich zum Kopf deutlich 
klcinere Mitte lleib (Mesosoma) und die Größe des Tieres kennzeichnen den Fund als Amei­
sen-Arbeiterin (freund !. Mitt. Herr Seifen , GÖ rlit z). 

Der 1.6 mm lange Kopf mit einem gut sichtbaren 0,4 mm großen Auge weist ebenfall s die 
für die Unterfamilie Formicinae typ ische Form auf. ebenso wie der 1.1 mm breite. leicht 
eingedellte Hinterhauplsrand und die stark ausgepräg te Mandibelpartie. Der Mitte lleib 
(Mesosoma) des Tieres ist stark ze rfallen und nu r noch schemenhaft erkennbar. Der Über­
gang zum Hinterl eib (Gas ter) fehlt vo llständig. Zu bei den Seiten des Millclleibes sind Reste 
zusammenhängender Gliedmaßen zu sehen, die sich z. T. durch den Hinterl eib durchpausen. 
Auf der rechten Seite des Tieres ist e in fas t komple tt es Bein mit e inem Bruchstück des 
Schenkels (Femur), e iner 0,9 TllIl1 langen Schiene (Tibia) und dem 1,2 mm langen Fuß 
(Tarsus) erhalten. Der Hinterl eib mi ßt etwa 2,2 mm in der Länge und 1,7 mm in der größten 
Breite. Eines der Hinterl eibssegmente (wahrscheinlich ein Sternit ) ist scheibenfönnig aus­
einandergepreßt und stößt beidse iti g ti be r den Rand des Hinterleibes hinaus. 

Der Fund diescr Ameisen-Arbeiterin ist von großer Bedeutung, denn f1u gunnihige foss ile 
Ameisenbelege sind äußerst se lten und bisher überwiegend nur von einer FundsteIle aus dcm 
Oberoligozän von ROH im Siebengebirge bekannt (LUTZ 1996). In der Regel werden die 
geflOgclten Geschlechtsti ere gefu nden, wie sie z. B. sehr zahlreich aus der Grube Messel 
(LUTZ 1990) beschrieben wurden. 

Fund 2 (Abb. 3 lind 4) 

Bei diescm Fund , der ebenfall s von 1994 stammt. ist die taxonomische Bes timmung wcit­
aus schwierige r. Die nicht eindeuti g interp reti erbaren Körperanhänge und der schlecht erhal­
tene Kopf machen eine sichere Determination nahezu unmög lich. 

Der ca. 10 mm lange Torso setzt sich aus eincm dunklen Brustteil und einem helleren 
Hinterleib ZLI sammen. Der Brustteil Hißt keine Segmentierung erkennen und ist breit mit dem 
Hinterl eib verwachsen. Im hinteren Bereich des BrusHeils sind zwei symmetri sch abgeplatz­
te Fehlstellen zu sehcn, die ursprüngli ch vie lle icht kleine Fortsätze oder Höcker darstellten. 
Am Vorderende des Brustteils kann man eine kleine. kaum abgesetzte Ko pfkapsel vc rmuten, 
von der dcutlich ein Fühler abzweigt. Der Rest eines zweiten Füh lcrs li egt parallel der wei­
ßen Fehlste lle (Diato mitlage). Bei dem im vorderen Brustbereich ansitzenden dunklen und 
rhombischen Gebilde kann es sich um einen noch nicht vö llig entralteten Flügel handeln. 
Als Rest eines zweiten Flügels kö nnte der dunk le Flcck auf dem zweiten Segmcm des Hin­
terleibes gedeutet wcrden. 

Unterha lb des Torsos sind sechs oder sieben schla!T herabhängende Körperanhänge zu sc­
hen. die höchstwarscheinlich als Beine gedeutet werden können, wen n auch eindeutige 
Gelenke. wie Knicke oder Verdickungen fehlen. Rezente Beobachtungen legen die Mög­
lichkeit nahe. daß es sich bei den fUdi gen Gebilden auch UTll Res te ze rschlissener und zu­
sammengerollter Flügel handeln könnte. 
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Ocr Hinte rl eib nimillt etwa zwei Dritte l der Gcsamllängc des Tie res ein und ist, zuminde­
steIlS im besse r erhaltenen hinteren Dritte l, deutli ch segmentiert. Insgesamt lassen sich mit 
gewi sser Unsicherheit acht Segmente unterscheiden, die jeweils in der Mitte einen dunklen 
Fleck tragen. Vermutlich wurde das Foss il in Seitenansicht eingebettet, so daß die dunklen 
Flecken von de r postmortal herausgequo llenen Intc rsegmcnlalhaut zwi schen den Rücken­
und Bauchplatten ode r VO ll Resten des Darmtraktes gebildet werden (rreundl. MitL Herr 
Lutz. Mainz). 

Unabhängig von der nicht ganz sicheren Inte rpretation der Körpe ranhänge und de r Lage 
des eingebe tteten Foss il s können anhand des Habitus taxonomische Rückschlüsse gezogen 
werden. De r einhe itliche und glatte Brustabschnitl lind der sehr durchscheinend wirkende 
Hinte rl eib sprechen für e inen Vertreter der Mücken -Nematocera - ( rreundl. Mitt. Frau 
Wedmann . Göltingen), aber auch die Zugehöri gke it zu den Köcherfli egenlarven (fri sch 
gesc hlüpft ) ode r den Schmett erlingen kann in betracht gezogen werden (freund!. Mitt. He rr 
Lutz, Mainz) . A m wahrsche inlichsten hande lt es sich bei Fund 2 um eine Haarmücke 
(Bi bionidea), da die Zuckmücken (Chironomidae) i. d. R. kle ine r sind. 

Fund3 (Abb. 5 und 6) 

Fund 3 ist aufgrund seiner hervo rragenden Erhaltung eindeuti g bestimmbar. Überli e fc rt ist 
de r Hauptte il des Thorax (Dorsalseite) und ein Vordernüge l. de r vom Ansatz bis etwa zur 
Hälfte erhalten is t. Es fehlen der Kopf und der Hinte rl eib. Vor dem Thorax li egt e in krlifti g 
ausgebildetes Be inglied, wahrscheinlich e in Schenke l (Femur). Auffälli g is t di e stark aus­
gebilde te Verzahnung zwischen den zwei erhalt enen Thoraxsegmenlen. 

Die markante und kräftige Äde rung de r Flüge l Itißt sich mit der der rezenten Singzikade 

Tibicilla hacmGrodes (Scopoli , 1763) de r Familie Cicadidae (Abb. 7) vergleichcn. Ebenso 
stimmen Ges talt und Größe des Thorax mit de r gcnannten Art libcre in. Der Flügclres t hat 
e ine Länge von 26 mm, de r Thora x mißt 18 rnrn in der Breite . Das vo rli egende Fossil muß 
somit zu Lebze iten e ine Fliige lspannwe ite von ca. 93 Illm und e ine Körpe rlänge von 3 1 111m 
besessen haben. 

Fund 4 (Abb. 8 alb lind 9) 

Fund 4 läßt sich aufgrund der Flügeläderung taxonomisch sehr gut zuordnen. Von diesem 
Fossil sind Pos iti v und Nega ti v (Druck und Gegendruck) e rhalten, di e sich gegenseitig e r­
gänzen. Auf" der einen Foss ilplatlc is t der Körper. aur der anderen sind die Flügel besser 
e rhalten. Der Körper des Insekt s ist re lati v vo ll st;indig übe rli e fert : eine leicht abgesetzte 
KopfKapsel, der Bruslle il lind der segmenticrte Hinte rl eib sind gut zu e rkenncn, ebenso ein 
komple tt es Bein (unte rhalb des Kopfes ), weitere dre i Be inres te und zwei Flüge l. von denen 
e ine r gut sichtbar vom Körpe r nach unten abgespre izt is t. Der abgespre it zte Flüge l hat eine 
Gesamtlänge von e twa 7 111m, wobei die Uinge des unvoll ständigen Körpers, dem die Hinter­
le ibsspitze fe hlt . ebenfa ll s 7 mm belrägt. 

Anhand der Gesamtges talt , de r re lati v langen Beine und besonde rs de r Flügclädenmg 
kann das Tie r e indeuti g al s Bibio sp. bezeichnet werden. Eine Weite rbes timl11ung bis zur Art 
ist mit Hilre der vorli egende n Merkmale, insbesonde re de r Fli.ige lädenlllg nicht möglich 
(freund!. Mit!. Frau Wcdmann, GÖtlingen). 
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FundS (Abb. 10 und 11 ) 

Bei diescm Fund handelt cs sich zwcifclsfrci um einen iso lie rt en VorderOügel einer 
Termile (lsoptcra). Der Flügel ist ca. 16 mm lang (freund\. Mit!. Herr Lutz, Mainz) . 

Fund 6 (Abb. [2 a und [3) 

Auch dieser Fund bes teht aus einem iso lierten Flüge l. der aufgrund seiner Vollständigkeit 
und se iner guten Erhaltung. wic Fund 4. als ßibio sp. bestimmt werden kann. 

Der Flügc l ist etwa 11 ,5 ml1l lang. in der oberen Hälftc stark pigmcntiert und weist e ine 
einfache. cha rakteri sti sche Äderung auf. die mit der Haarmücke Bibio sticheli (Abb.12 b) 
aus dem untercn Mioz;in von Krain verg leichbar ist (MÜLLER 1989). 

Fund 7 (Abb. [4 a und 15) 

Der vorliegende Fhige l ist vo llstiindig erhalten und hat einc Länge von etwa 6.2 mm. Die 
gut erhaltene Flügemdcrung mit ihren charakteri sti schen Flügelzellen und einem Pteros tigma 
an der Flügeloberkanle lassen einen Verg leich des Ti eres mit rezenten Arten zu. 

Mit Sicherheit kann gesagt werden. daß es sich um den VorderfHigc l einer Ameise - ein 
geOiige ites Geschlechtsti er - handelt. Eine we iterführende Bestimmung anhand eines einze l­
nen Flügels ist bei Ameisen aufgrund von Konvergenzen jedoch schwi eri g. Der foss ile Flü­
ge l kann warscheinlieh der Unterfamilie der Fonnicinac zugeordnet werden und weist große 
Übereinstimmungen mit rezcnten Vertretern aue. so mit der Gattung Fo rmicll (Abb. 14 b), 
zu der auch die bei uns heimische Große Rote Waldameise gehört. 

Fund 8 (Abb. 16 uud 17) 

Bei Fund 8 handelt es sich mit Sicherheit um den Überrest eines Laufkäfers (Carabidae) , 
von dem der komple tt e Kopf mit Mundwerkzeugen und einem Fühler, der vo llständige 
Thorax und ein Laufbein erhalten sind. Hinterl eib und Flügeldecken fehlen. der erhaltene 
Körperrest mißt zwischen Mandibeln und Thoraxende 8.4 mlll . \Vie schon bei Fund 4 lieg t 
auch dieses Fossil al s Druck und Gegendruck vo r. Der Habitus des Kopf-Halsschild­
bereiches und auch die Größenverhältnisse erinnern an die Laurkäfergaltung PterosticlllIs. 

Fund 9 (Abb. [8 uud 19) 

Das nahezu komplett erhalte Foss il ist ohne Rüssel 5.5 nll11 lang, am Hinterlei b 3.5 mm 
breit lind von gednll1gener Ges talt . Der kräftig ausgebildete Rüssel, der breite Thorax. der 
ko mpakte Hinterl eib mit den dicken Flügeldecken und die Res te von mindestens vier kräfti ­
gen Beinen lassen eine Bes timlllung des Tieres als Rüsselkäfer (Familie C urculio nidae) 
zweifelsfrei zu. Aufgrund der RUsselform und der krüftig skulpturie rt en Flügc ldecken kann 
de r Fund wahrscheinlich der Unterfamilie Alcidinae zugeordnet werden (freund!. Mit!. Herr 
Behne. Eberswalde). Eine sichere Zuordnung ist nur anhand de r Fühlerfu rehell mögli ch. die 
wegen ihrer Feinheit nicht überli efert sind. 
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Abb. 1 Fu nd 1: FOIO, zeic hn eri sche Rekonstru ktion und Schattcmi ß der foss ilen Ameise ( \'. l. n. r.) 
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Abb.2 Vergleic h einer rezenten Ameise (li nks und ~'I ittc) der Unterfamili e Formic inac (S EIFERT 

1996) mit Fund I (rechts) 
(a - Auge. ac - Acidoporus. fc - Schenkel, mn - Mandi beln. li - Schiene. 1$ - Fuß. SI - BauchplaHc) 

Abb. 3 Fund 2: idea li siert e Darstell ung 
der (?) H':H1rmiickc (c f. Bibioni­
dac) 

Abb. 4 Fund 2: Haarm ücke (Bibio nidca ). 2. I x 
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Abb. 5 Fund 3: Gesamtansicht der Singzikade. Druck und Gegendruck 

Abb.6 Fund 3: Flügel der Singzikade. 3. 1 x 

Abb.7 Schemati sche Zeichnung der reze nten Si ngz ikade Tibi<:illtl Illlellltl fOdeJ 
(nach SANDER 1986) 
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Abb.8 Fund 4: ideali sierte Zeichnun ge n der Haarmücke /J ib io sp. 
a) Abdruck mit dem Flügel 
b) Gege ndruck mit dem gut erhaltenen Körpcrrcsl (man beachte das lange Bein unterhal b der 
Kopf'kapscl) 

Abb. 9 Fund 4: Druc k lind Gegendruck der Haarmücke l3ibio sp .. 3.5 x (das gestreine Band über 
dem Hinterkopf und den Bcillen bzw. dem Flügel is t e ine Ycrwillcrungsb ildung !) 

Abb. 10 Fund 5: Termite (I soplcra), schemati sche Ze ichnung des Flüge ls 
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Abb. 11 Fund 5: Termitenflügel (Isoplcra), 4,0 x 

2 mm 
a = 

Abb. 12 a) Fund 6: Flügel der Se iOlennersdorfer Haarmücke 
b) Bibio J(jcheli zum Vergle ich aus dem llllieren Miozän von Krain (unmaßsläb lich. aus 
M ÜLLER 1989) 

Abb. 13 Fund 6: Flüge l der Haarmücke lJib io sp .. 4.5 x 
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Abb. 14 Fund 7: Amciscnflügcl der Unterfamilie Formicinac (a) im Vergleich mit ei nem reze nten 
Flüge l der Gattung Formic(I (STITZ 1939), (b) 

Abb. 15 Fund 7: Flügel einer Ameise der Unterfamil ie Formicinac. 8.2 x 

Abb. 16 Fund 8: Aus dem Druck und 
Gegendruck rekonstruierte 
Ycntra lansicht des Laufldifcr 
(Carabidac) • links körperlich, 
rechts al s Schattenri ß 

Abb. 17 Fund 8: LaufK:ifcr der Ganung (1) Plem­
J/ ic:llllJ, Druck und Gegendruck. 3,3 x 
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2mm 

Abb. 18 Fund 9: Rüssclk;ifer der Ulller­
familie (7) Alcidinac 

3. Paläoökologischc Aussagen 

Abb.19 Fund 9: Rüsselkäfer. 7.2 x 

Bei e ini gen der beschriebenen Insek tenfunde ist es möglich , besonders in Anlehnung an 
die heute lebenden Vertreter, paläoökologische Rückschlüsse für das unteroligozäne Seif­
hennersdorfer Becken zu ziehen. Di ese aktualistische I-I erangehensweise ist neben den 
Schlußfolgerungen, die aus der Anatom ie der Fossilien selbst gewonnen werden können, 
e ine wichtige Methode. um nUhere Informat ionen über den damaligen Lebensraum und die 
klimatischcn Verhältnisse zu gewi nnen. Solche Verg leiche bieten sich gerade für die Insek­
ten des Känozoikums an , da vie le der heute lebenden Gattungen bereits damals existierten. 

A lle rdings muß die Interpretation kriti sch erfolgen und auf die Summe a lle r Informationen 
aufbauen. SCHUBERT & GREGOR ( 1994) konnten bcispielswcise anschaulich an e inem 
oberpl iozänen Prachtkäfe rfuild aus der Niederrhcinischcn Bucht zeigen. daß dieser damals 
unter wesent lich gemäßigte ren klimat ischen Verhältnissen geleb t halte. al s se ine heute 
überwiegend in den Subtro pen und Tropen auftretenden Nachfahren. Eine paläoökologische 
Rekonstruktion der Lagerstätte Seifhennersdorf. wie sie anhand der Paläobotanik durchge­
führt wurdc (WALTHER 1977). ist aufgrund der wen igen und willkürlich ausgewählten 
Insekten nicht möglich. Dafür müßten mehrere Hundert determinierte Insektenfunde zur 
Verfügung stehen. die dann im Ko ntext mit anderen z. B. paläobotanischen oder sedimento­
logischen Untersuchungen reproduzierbare Ergebnisse liefe rn (L UTZ 1997). 

Genauere Aussagen zum PaWoklima lassen sich von Fun d 3, der e indeutig al s große 
S i n g z i k ade der Fam il ie Cicadidae bestimmt werden konnte, ableiten. Der Haupttei l 
der heutc bekannten 2000 Arten d iese r Familie bevorzugt ein warmes, subtrop isches bis 
tropisches Klima. Ocr mit dem Fossilfragment verg leichbare We inzwirner (Tibicilla hae11la­
lodes) bewohnt heute das südliche Europa (M itle lmeergebiet), dringt aber auch bi s in die 
Weinanbaugebiete von Main und Neckar vor (SANDER 1986). LUTZ ( 1988) stellt Singzi ­
kadenfunde mil deutlich größeren Flügclspann wciten aus dem Mitte leozän VOll Messel vor 
und deutet sie als tropische bi s subtropische Klimaanzeige r. wobei die Flügelspannwei!e der 
größ ten Art 16 em erre ich! , e ine Größe, wie sie heute nur tropische Vertreter aufweisen. 
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SPINAR ( 1972) leitet für SCi nl cnncrsdorf aus dem Auftreten des Frosc hlurches PalaeobachlJ'achlis 
dilul'illlll lS (Goldfuss) tropische Verhältnisse ab. da dessen Nachfahren heule in den Tropen Afri kas 
leben. Diese Klimaaussagcll werden durch die foss ilen rnanzcnfundc deutli ch relati viert. die für ein 
warm-gemäßi gtes. humides Kl ima mit wenigen Frostlagcll im Wint er sprechen (WALTHER [988). 
Letztere Aussage wird vo n dem Si ngzikaden fund unterst ützt, der ein Mitlclmccr- bzw. 
»Weinbauklima« anzeigt. 

Die Singzikaden ernähren sich saugend VOll pnanzcnsäft cn, wobei sich vie le Arten auf 
bestimmte Bäume, Sträucher oder andere pnanzen spezialisiert haben. In unserem Fall ist es 
allerdings fraglich , ob ei ne Ernährung vom Saft des (wilden) Weines, wie bei der rezent 
lebenden Singzikade, in Frage kommt. da die Anbes timmung nicht nach allen zoologischen 
Kriterien abges iehen werden kann. 

Die Larven der rezenten H aar m Li c k e n , zu denen die F un d e 2, 4 und 6 
zu ste llen sind, entwickeln sich in humusreichen Böden und unler Fallaub (OEHLKE 1986), 
was sicherli ch auch für die foss ilen Vertreter zutraf. Die Funde bestätigen somit die paläobo­
tanisch bere its zahlreich nachgewiesenen Laubgehölze. wie das z. B. in der Rekonslmkti on 
der TeniärOora von Seifhennersdorf durch WALTHER ( 1977) e indmcksvo ll veranschau­
licht wird. 

Die hcutigen Haarmücken ernähren sich von Nektar und Honigtau und können in man­
chen Jahren massenhaft auftreten (SCHUMANN 1989). Die mit drei Funden relativ zahlre i­
chen Nachwei se von Haarmücken belegen indirekt für das Un tero ligozän von SeiOlenners­
dorf die Anwesenheit von blühenden Pflanzen und/oder das Auft reten von Blattläusen 
(Aphidoidea), die I-Iauptproduzenten des Honigtaues. 

Der R Li s se I k ä f e r ( F und 9) hat im Vergle ich zu anderen Ven retem sc iner 
Gruppe cinen besonders ku rlen Rüssel. der typi sch ist für Arten. deren Larven im Holz oder 
in Stengeln krautiger Pflanzen leben (HIEKE 1989). Für den Lcbensraum der Jugendform 
dieses foss ilen Rüsselkäfe rs kann fo lglich au f Wald und/oder krautige Wiesen gesch lossen 
werden. 

FOr alle hier vorgeste llten Insekten funde kann festges tellt werden, daß keines der Foss ilien 
in se iner Lebensweise an das Wasser gebunden war. Es handelt sich durchweg um Landin­
sekten (Käfer, Ameise) bzw. Fluginsek ten (Haarmücken, Termite, Ftugameise, Singzikade). 
Lediglich der von WALTHER (1988) beschriebene Wasserkäferfund. e in indirekter Libel­
lennachweis von HELLMUND & HELLMUN D (1996) und zahl reiehe Gehäuse von Kö­
cherOiegentarven (Trichoptera) zeugen von \Vasserinsekten (Tab. 2). Ob es sich um autocht­
hone Insekten aus dem Sei Olennersdorfer See handelt , ist unsicher, da diese Funde auch über 
e inen ZuOuß oder aus der Luft eingetragen worden se in könnten. 

Das Fehlen oder die große Seltenheit von Wasserinsekten ist für vie le aquati sche lnsekten­
fund steIlen typ isch. was LUTZ (1993, 1996) auf abiotische Faktoren zurückführt , die eine 
Bewohnbarkei t der Gewässer stark einschränkten oder ga r vö llig verhindcrten (z. B. ext reme 
pH oder Eh-Werte). Neuerdings nimmt LUTZ ( 1997) einen ze itweilig e rhöhten Satzgehalt , 
insbesondere für vu lkanogene Seen al s Ursache für die Seltenheit von Wasserinsektcn an. 
Das gilt insbesondere für zah lreiche klass ische Süßwasserfundste tl en. Nach se inen Untersu­
chungen besaßen dicse Seen e inen geschichteten Aufbau. Unter e iner SüßwasserschichI, in 
der die aus den Fundenstc tl en bekannte aq uati sche Fauna und Flora leb te, befand sich sa lzi­
ges Tiefenwasser (meromiktische Seen). Darüberhinaus entwicke lte LUTZ ( 1997) anhand 
der Tnsektenfunde e in Berechnungslllodell. mit dessen Hilfe über die spezi fi sche Dichte der 
Tiefenwässer (Monill1olimnon) der Elektroly tgehalt ermittelt werden kann. 
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Das Bercchnun gsmodcll gehl von der Beobac htu ng aus. daß bei vielen unt ers uchten aquati schen 
Foss ilfundsteil en bestimmte Inscktcngruppcn aurmllig domini eren bzw. außergewö hnli ch seile n auftre­
ten. Diese Schwankun gen im r oss il bctcg sind nach LUTZ ( 1997) das Ergebnis baup lanspcz ifi scb 
unterschiedlich langer DriCl zcilCIl der verung lück ten Land - und Flug insck lcll auf der WasscrobcrOlic hc. 
wodurc h Frachl sondcrungsprozcssc und Frcß fc indc se lekti v in die Überli eferung eingriffen. LUTZ 
( 1997) konn te ze igen. daß di e Verweildauer der Insekten auf bzw. im Wasserkörper wesentlich von der 
Sa linität. d. h. von der Dichte des Gewässers bci nOußt wird. Aufba uend auf der Auswert ung von 37 
foss ilen In scktenfundstellen so ll nac h LUTZ ( 1997) der prozentuale Ant eil der gefundenen Indi viduen­
zahl der Diptera und Hymenoptera im Vergleich zu den Insekt enfunden anderer Ordnungen (außer 
Coleoptera und Hemi ptera) quantitative Ergebnisse für d ie Sal inilät des ehe mali ge n Wasserkörpers der 
Fundstelle lidern. 

Für das Tiefenwasscr des untero ligozäncn Sei Olcl1ne rsdorfcr Sees würde sich nach der Be­
rechnungsmethode von LUTZ (1997) e in Salzgehalt von 20 %0 ergeben. Dieser Wert stüt zt 
s ich lediglich auf 13 Insektenfunde (Tab. 2) und sollte daher nur a ls Gedankenanstoß be­
trachte t we rden! Unabhängig davon fehlt es an akt ua li s ti schcn Verg leichen. die die von 
LUTZ postul ierten kausalen Zusammenhänge für foss ile Fundste Ilen bcstätigen. 

4. Zusammenfassung 

Aus verschiedenen Foss ilsammlungen der untero li gozänen POlie rschie l'erlagcrstättc Seit'­
hennersdorf werden 9 ausgewählte Insekten funde vorgeste llt und beschrieben. Soweit mög­
lich, e rfolgt e ine taxonomische Bestimmung und paläoökologischc Auswertung de r Funde. 
Bei den vo rgeste llten Foss ilien hande lt es sich ausschließlich um Land- und Fluginsckten. 
Für das Fehlen VO ll \Vasserinsek ten aus den Sedimenten des ehemaligen Süßwasse rsees 
wcrden mögliche Ursachen diskutie rt. 
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